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Bezugspreis

Für die Redaktion verantwortlich
Herm Jordan in Halle

ernſprechverbindung mit Berlin und LeipzigFeruſprech Anſalig dr 176 za

eoea d Saale Donnerstag den 20 Auguſt

r Halle vierteljährlich 2,50 durchf 3 zweimonatlich 2
einmonaktlich 1 m ohne Beſtellgeld

Beſtellungen werden von allen Reichs epoſtanſtalten angenommen
Nummer 5382 des amtlichen

ZeitungsVerzeichniſſes

Der Bote für das Saalthal
Fünfundzwanzigſter Jahrgang

Anzeigen
werden die Spaltzeile oder deren Raum
mit 20 Pfg ſolche aus Halle mit
15 Pfg berechnet und in der Expedition
von unſeren Annahmeſtellen und allen
Annoncen Expeditionen angenommen

Reklamen die Zeile 60 Pfg

Erſcheint täglich mit Ausnahme der

g Tage nach den Sonn u Feiertagen

Der Nachdruck unſerer eigenen Artikel iſt
nicht geſtattet

Kronſtadt und Spithead
Die ſektſelige Begeiſterung von Kronſtadt und Moskaubeginnt allmälig zu derdampfen Zwar in Frankreich benützt

man einſtweilen noch jeden beliebigen Anlaß um ſich für
er und das ſelbſtherrliche Zarenthum zu erhitzen man

togſtirt und muſizirt und telegraphirt und ſchnitt es gern in
alle Rinden ein daß man an der Newa einen mächtigen Gönner
gefunden hat Der verſtändigere Theil der franzöſiſchen Preſſe
aber macht dieſe Demonſtrationsſucht ohne Umſtände lächerli
und mahnt zur Ruhe und zur würdigen Gelaſſenheit und von
Rußland aus giebt man ſich alle erdenkliche Mühe in den
brauſenden Frankenwein etliche Eimer kühlenden WolgaWaſſers
zu gießen Die ſchlauen Diplomaten in Petersburg ſehen es
ar uicht ungern daß der Eindruck den das Ereigniß vonKronſiget in Europa und beſonders im Bereiche des Dreibundes

gemacht hat durch den jetzigen Beſuch der franzöſiſchen Flotte
in Portsmouth und durch die Marineparade in Spithead
einigermaßen abgeſchwächt wird

Der in Brüſſel erſcheinende Nord, das offiziös weſt
europäiſche Blatt der ruſſiſchen Regierung hat in einer
ſeiner neueſten Nummern mehrfach Gelegenheit genommen dem
s Säbelgeraſſel eine erſte Verwarnung zu ertheilen

achdrücklich wurde da betont daß die frankoruſſiſche An
näherung kein anderes Ziel hat als in Ergänzung des
Dreibundes dem Weltfrieden eine neue ſichere Stütze zu
bieten Etwaigen galliſchen Gelüſten nach einem Angriffskriege
gegen Deutſchland würden ſo hieß es bei dem Zaren keinerlei
Sympathien begegnen und des Zaren Wille ſei dem Volke
Gebot die neunzig Millionen Unterthanen würden durch
einen Wink von oben unſchwer auch wieder in eine andere
Richtung geleitet werden können was man in Paris ſich
gefälligſt klar machen möge Ferner wurde auch die Annahmeurückgewieſen mit dem Fürſten Bismarck ſei der Bürge der

eundſchaft zwiſchen Deutſchland und Rußland verſchwunden
und unter rechten ſfiben Ausfällen gegen den Exkanzler
wurde verkündet Die friedlichen Verſicherungen des Kaiſers
Wilhelm ſind ſicherlich mindeſtens ebenſo werthvoll wie die des
Einſiedlers von Friedrichsruh

Dieſe Abkühlungsverſuche ſoll man nicht überſchätzen aber
ſo zurückhaltend man auch dem ruſſiſchen Opportunismus
e e mag ſicher ſcheint daß man in Petersburg

r den Augenblick nicht an a Abenteuer denkt und
ſich auch wohlweislich hütet die Beziehungen zu den Dreibund
mächten muthwillig zu verſchlechtern as mitunter etwas
überflüſſige Geräuſch mit welchem die Tripelallianz jüngſtens
ihre Erneuerung feierte namentlich aber die naturgemäß aus
ſichtsloſen Verſuche die engliſche Regierung zu einem offiziellen
Anſchluß an den mitteleuropäiſchen Friedensbund zu bewegen
haben des Zaren Empfindlichkeit geweckt und den lange Zaudernden
veranlaßt endlich die Hand zu ergreifen die von der
Seine her ſeit ſo manchem Jahr ihm mit demüthigem
Werben entgegengeſtreckt worden war Einem Kriege iſt der
dritte Alexander der die Schrecken der Schlachtfelder kennt
heute nicht geneigt und je mehr man ihn von Paris ausprovozirt veſt ſcheuer wird er ſich zurückziehen vorausgeſetzt

daß die anderen Mächte die feine Mittellinie achtungsvoller
Höflichkeit nicht verlaſſen Sie können das um ſo eher als
ja das Ereigniß von Kronſtadt im Grunde nur Sympathien
und Antipathien geweckt hat zu deren Abwehr ſ Z der
Dreibund recht eigentlich geſchaffen wurde Auch in der
deutſchen Bevölkerung ſollte man ſich vor übertriebener
Nervoſität hüten und nicht vergeſſen daß der gewaltige
Rüſtungsapparat der drei verbündeten Mächte von Bismarck

ſchon für den nahenden Tag einer frankoruſſiſchen Verbrüderung
vorbereitet worden iſt

Allem Anſcheine m verſuchen die neuen Freunde zunächſt
bei der Türkei gemeinſam ihren Einfluß zur Geltung zubringen Schon hat man dem Sultan die äutiſtut

der egyptiſchen Frage ſuggerirt, die in Frankrei
die Gemüther lebhaft beſchäftigt und in der MeerengenFrage
hat Rußland einen erſten Sieg erreicht mit franzöſiſcher Hilfe
wie uns abermals der Nord verräth Mit Umgehung der

ch betreffenden Klauſel des Pariſer Vertrages hat ein ruſſiſches
Kriegsſchiff die Dardanellen paſſirt freilich führte es nicht
etwa Soldaten ſondern nur Reſerviſten an Bord aber
auch mit dieſem neuen Präcedenzfall wird die zariſche Regierung
ſich ſchon zufrieden geben Auf weitere orientaliſche Aktionen
bei denen Rußland und Frankreich ſich wechſelſeitig unterſtützen
wird man ſich vorzubereiten haben und namentlich in England
rechnet man bereits ſtark mit dieſer Neugeſtaltung der Dinge
Die engliſche Preſſe begrüßt die franzöſiſche Flotte mit aus
geſuchter Artigkeit und ſie weiſt auf die ſtolze Unabhängigkeit
der britiſchen Machtſtellung hin ohne übrigens de be
geiſterte Gefühle für irgend eine der gegenwärtigen Koalitionen
zu verrathen Jn gefliſſentlichem Eifer aber nimmt ſie von
den friedlichen Stimmungen Notiz die augenblicklich den Welttheil durchdringen und die in Petersburg ſo gut zum Aus

druck gelangen wie in London oder in Berlin England iſt
offenbar beſtrebt keine verfrühte Empfindlichkeit zu zeigen und
es wird erſt dann offen Farbe bekennen wenn die Orient
fragen weiter in Fluß kommen und der frankoruſſiſche Druck
auf die Hohe Pforte die engliſchen Jntereſſen im Mittelmeer
und am Nil bedroht

Die rauſchend orcheſtrirten Hymnen von Kronſtadt und die
ſanfteren Accorde von Spithead haben in das europäiſche
Konzert keine neue Tonart gebracht Der Zuſtand iſt der
alte nur daß bisher verborgene Strömungen jetzt endlich ans
Tageslicht gelangt ſind Die Unbeſtändigkeit der franzöſiſchenZuſtande das ewige Liebäugeln mit dem Revanchegedanken

den eine große und ſtarke Nation muthig opfern dürfte an
der Schwelle einer neuen Zeit und zugleich der ſlaviſche
Fanatismus der unter dem dritten Alexander zerſtört was
der eher liberal und europäiſch geſinnte Alexander II geſchaffen
hat dieſe vereinten Faktoren haben das Schutz und Trutz
bündniß im Herzen von Europa entbunden Mau verzeiht es
Bismarck in Rußland nicht daß er ſo früh dieſe herauf
ziehende Konſtellation erkannte Und da die Aera der Toaſte
nun einmal leider von Deutſchland aus eröffnet war ſo
wang ſich auch der ſelbſtherrliche Zar zu einen Hurrah fürDeren Carnot und er ließ die blutrünſtigen Weiſen der

Marſeillaiſe über ſich ergehen um der Welt zu zeigen daß
auch er in die Wagſchale der Weltgeſchicke ein gewichtiges
Anſehen zu werfen hat

Das iſt ein für Europa ziemlich ungefährliches Vergnügen
und wenn man auch den Zündſtoff im Auge behalten muß
der namentlich in Frankreich durch die zariſche Huld angehäuft
worden iſt ſo darf man die Lage doch ohne ängſtliche Sorgenbetrachten Ruhige Sicherheit Feinch herrſcht heute nirgends

aber die Furcht vor den unermeßlichen Folgen des nächſten
Krieges iſt ein mächtiger Werber zum Frieden Nicht dieſer
waffenſtarrende Friede der mit eiſernem Panzer die leidenden
Völker umklammert und den geſunden Blutumlauf im wirth
ſchaftlichen Körper hemmt iſt uns ein Ziel auf s innigſte zu
wünſchen ſchon deshalb nicht weil der Schrecken ohne Ende
einmal doch ein Ende mit Schrecken herbeizuführen vermag
Jm alten Europa aber ſind die Kulturvölker allmählich ſo
reſignirt geworden und ſo abgehärtet durch die Gewöhnung an

den laſtenden Militarismus daß ſie ſchon froh aufathmen
wenn auf abſehbare Zeit der politiſche Kalender keine tritiſchen
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Deutſches Reich
Berlin 18 Aug Die Hohenzollern iſt geſtern abend mit

dem Kaiſer an Bord bei Gravenſtein vor Anker gegangen
Heute nacht traf der kommandirende Admiral Frhr v d Goltz
in Kiel ein und begab ſich an Bord der Grille welche der
Manöverflotte entgegenſährt An Vord befanden ſich auch
die Admirale Knorr und v Reiche und der Chef des Militär
kabinets General der Infanterie v Hahn ke Nach 4 Uhr traf
der Kaiſer auf der Hohenzollern mit dem Manövergeſchwader
in Kiel ein Die Kriegsſchiffe hißten die öſterreichiſche Flagge
und ſalutirten Der öſterreichiſche Botſchafter Graf Szechenyi
und das Perſonal der Votſchaft trafen ebenfalls in Kiel ein und
beſichtigten am Vormittag die Arbeiten am NordOſtſee Kangl
Der Oberpräſident von Königsberg Graf v Stolberg
Wernigerode traf um vorzuſtellen in Kiel ein
Nachmittags 3 Uhr trifft der Reichskanzler v Caprivi dort
ein So weit bis jetzt bekannt dürfte der Kaiſer am 21
abends hier eintreffen um am Vormittage des nächſten Tages
über die Truppen des gen Gardecorps auf dem Tempelhoſer
Felde die große Herbſtparade perſönlich abzuhalten Mit
dem Kaiſer trifft auch die Kaiſerin zugleich aus Kiel hier
wieder ein um gleichfalls zur Parade des Gardecorps auf dem
Tempelhofer Felde anweſend zu ſein Der großen Parade folgtwie alljährlich ein größeres Parademahl das nachmittags im
Weißen Saal des hieſigen königlichen Schloſſes ſtattfindet und zu
dem die Einladungen bereits ergangen ſind Der Groß
herzog von Oldenburg iſt heute nachmittag von Mainau
nach Bregenz abgereiſt Der Großherzog von Baden
hat ſich heute nach Straßburg und Metz begeben um den
dort ſtattfindenden militäriſchen Uebungen beizuwohnen

O Berlin 18 Aug Anfang September wird zu vorüber
gehendem Aufenthalte hier Herr Trikupis der frühere
helleniſche Miniſterpräſident eintreffen und ſich von hier nach
London an den Hof der Königin von England begeben wo
er mit ſeiner Schweſter Sophie Trikupis ſeine Erziehung ge
noſſen hat Derſelbe erfreut ſich beſonders in den hieſigen
konſervativen Kreiſen lebhafter Sympathien Da man hier
das Miniſterium Delyannis nur für eine Epiſode hält ſo
dürfte dem Beſuche ſeines einflußreichen Gegners hier eine
gewiſſe politiſche Bedeutung nicht abzuſprechen ſein

K Berlin 18 Aug Nachdem geſtern dem Vertheidiger
Rechtsanwalt Jvers der Beſchluß der Strafkammer Herrn Karl
Paaſch gegen eine Sicherſtellung von 10,000 M aus der Haft
vorläufig zu entlaſſen amtlich notifizirt worden erlegte der Vetter
deſſelben Bankier H Paagſch hierſelbſt ſofort die erforderliche
Kaution und heute mittag erfolgte die Freilaſſung des An
geſchuldigten Herr Paaſch gedenkt ſich nach Leipzig zurück
zubegeben

Die Regierung betrachtet die Getreidefrage mit demBlicke der eher Hoffnung und ſie läßt verkünden daß die

auf dieſe Angelegenheit bezüglichen Fragen unter beſonderem
Hinblick auf die augenblickliche Lage in den verſchiedenen
Reſſorts einem ſorgfältigen Studium unterworfen
worden ſeien Leider iſt nicht geſagt ob die Regierung durch
ihre angeblich ſachverſtändigen Gewährsmänner auf welche
ſich Herr v Caprivi eigener mehrfacher Angabe nach verläßt
auch einen ſorgfältigen Vergleich aller Roggenpreiſe während
dieſes Jahrhunderts hat anſtellen laſſen Ein ſolcher Vergleich
wie er auf Grund des vorhandenen amtlichen Materials von
anderer Seite angeſtellt wird nämlich die betrübende That
ſache daß der jetzige Roggenpreie zu dem Höchſten von

mmW CJc vx xNapoleon J und Graf Hatfeld
Wie dieſer Tage mitgetheilt worden iſt wird in nächſter

gyt dem Kaiſer eine Sammlung von Briefen Dekreten und
agesbefehlen Napoleons J zum Geſchenk gemacht werden

Die Gräfin Hatzfeld hatte gelegentlich einer Unterhaltung mit
dem Kaiſer ü er eine in ſeinem Beſitze befindliche Autographen
ſammlung erwähnt daß auch ihr Gemahl noch eine Reihe
Briefe Napoleons I beſitze Der Kaiſer hat dann dieſe
Autographen beſichtigt und ſo lebhaftes Intereſſe dafür
bekundet daß Graf Hatzfeld nicht allein dieſe Schriftſtücke
ſeinem Kaiſerlichen Herrn verehren wird ſondern auch ihm
naheſtehende preußiſche Adelsfamilien veranlaßt hat die in
ihren Archiven befindlichen Briefe Napoleons I ebenfalls
demſelben zum Geſchenk zu machen

Die oben bezeichneten Briefe Napoleons welche derſelbe
an ein Glied der Familie Hatzfeld geſchrieben hat können nur
an den Grafen und ſpäteren Fürſten Franz Ludwig von Hatz
felo gerichtet ſein welcher als der franzöſiſche Kaiſer am
27 Oktober in Berlin einzog Gouverneur der preußiſchen
Hauptſtadt war Man kennt den z der Briefe nicht
aber nach dem Konflikt welcher bald nach dem Einzuge
Napoleons ehren ihm und dem Fürſten ausbrach und dem
letzteren beinahe den Kopf koſtete kann derſelbe für den

Adreſſaten kaum ſehr erfreulich geweſen ſein Jmmerhin wird
es ſo ſchreibt der Hann Cour nicht unintereſſant ſein
bei dieſer Gelegenheit jene aufſehenerregenden Dinge wie ſie

ch damals griſgen dem Kaiſer Napoleon und dem Fürſten
atzfeld in Berlin r haben und wie ſie von einem

Augenzeugen in ſeinem Tagebuche erzählt werden wieder inErilinerung zu bringen gebuche erzüh

Der preußiſche Miniſter Graf SchulenburgKehnert hatte
mit dem berühmten Appell an die Berliner König at
eine Bataille verloren Ruhe t die erſte Bürgerpflicht die
Stadt verlaſſen und die Geſchäfte eines Gouverneurs von

zöſche Kaiſer in Berlin gefliſſentlich Milde und Leutſeligkeit
zur Schau trug wurde der Fürſt von ihm geradezu be
leidigend abgefertigt als derſelbe ſich ihm in ſeiner Eigen
ſchaft als Gouverneur vorſtellte Jch bedarf Jhrer Dienſte
nicht hatte Napoleon demſelben mit rückſichtsloſer Schärfe
zugerufen und ihm befohlen abzutreten Retirez vous dans
vos terres hatte er nach dem offiziellen Bulletin vom
28 Oktober zu ihm geſagt Es erſchien dieſe brüske Behand
lnng um ſo auffallender als der Kaiſer zur nämlichen Zeit
den Feldmarſchall v Möllendorf mit einer ganz beſonderen
Auszeichnung behandelte Er führte den General ſelbſt am
Arme zu Tiſch und begrüßte ihn mit den Worten Wie freue
ich mich einen ſolchen braven Feldmarſchall kennen zu lernen
War Möllendorf ſpäter zugegen ſo unterhielt er ſich meiſtens
mit dieſem Da bei Napoleon alle öffentlichen Aktionen von
langer Hand vorbereitet erſcheinen ſo darf man annehmen
daß derſelbe gleich von Anfang an die Abſicht gehabt hat mit
Hatzfeld irgend eine theatraliſche Scene aufzuführen Die
ſchlechte Behandlung des Fürſten war zu abſichtlich

Die Weisheit hätte dem Fürſten Hatzfeld rathen ſollen dem
Befehle Napoleons die Stadt zu verlaſſen Folge zu leiſten
Statt deſſen blieb er in Berlin und d die Unvorſichtigkeit
in einem offiziellen Bericht einige Details über die Lage der
franzöſiſchen Armee an den Prinzen Hohenlohe mitzutheilen
welcher auch an den Thoren Berlins e wurde
Freilich waren dieſe Nachrichten von keiner großen Bedeutung
und ſicherlich hat der Fürſt nicht im entfernteſten daran

damit die Dienſte eines Spions zu thun Der Kaiſer
bauſchte aber die Sache als eine große Staatsaktion auf ließ
daher ſofort verhaften und befahl dem Marſchall Davouſt
ihn vor ein franzöſiſches Kriegsgericht zu ſtellen Ein Dekret
vom 28 Oktober welches ſogleich in den berliner Zeitungen
abgedruckt werden mußte machte die Bevölkerung mit dieſem
Ereigniß bekannt

Die Gemahlin Hatzfelds war die Tochter des Miniſters
Berlin dem Fürſten Hatzfeld übertragen Während der fran Grafen Schulenburg und ſie glaubte zunächſt daß es ierum einen Racheakt des franzöſiſchen Kaiſers re re e

handelte Sie wandte ſich an die Prinzeſſin Ferdinand von
Preußen um Fürſprache und eilte mit einem Schreiben der
ſelben zum Palgis Es war nachmittags der Kaiſer nebſt
den Generalen war gerade nach Friedrichsfelde zur Revue
geritten als die Fürſtin in den Paroleſaal eintrat vor
welchem zwei franzöſiſche Schildwachen ſtanden Einer der
Gardiſten kam herein und meldete es ſei eine Dame da welche
jemanden aus der Umgebung des Kaiſers zu ſprechen wünſche
Einer der de ging hinaus und führte die Fürſtin herein
Jhre erſte Frage war ob man nicht wiſſe wo ihr Gemahlder Fürſt Hagfeld ſei Die anweſenden Herren welche die

traurige Geſchichte kannten und die Niedergeſchlagenheit der
Dame ſahen wollten zunächſt nicht mit der Sprache heraus
erſt auf ihr inſtändiges Bitten ſagte einer der Herren er hättegehört daß der Fürſt verhaftet f Sie fragte ohne ihrer
tiefen Erregung Herr zu werden ob der Kaiſer anweſend ſei
Einer der r Palaſtbeamten antwortete daß der
Kaiſer vor Anbruch des Abends nicht zurückkehren werde und
daß ſie hier nicht bleiben dürfe Jn dieſem Augenblick trat
aus dem Pfeilerſaale der Marſchall Duroc ven die Fürſtin
ſofort anſprach der Franzoſe aber wies ſie ziemlich unhöflich
ab indem er ſagte Madame ich habe keinen Augenblick Zeit
denn ich bin zu ſehr in Anſpruch genommen und ließ ſie
ſtehen Es näherte ſich jetzt ein preußiſcher Hofbeamter der
ihr zuflüſterte ſie wiſſe ja im Schloſſe Beſcheid und werde
ſchon Gelegenheit finden den Brief perſönlich an den Kaiſer
abgugeben Die Fürſtin dankte unter Thränen und verließ
den Saal

Um 6 Uhr traf der Kaiſer wieder ein und trat in den
Garde du CorpsSaal ein Dort erwartete ihn die Fürſtin
welche ein Kammerherr der Prinzeſſin Ferdinand zurück
begleitet hatte und kaum wurde ſie Napoleons anſichtig als
ſie ihm zu Füßen fiel und um Gnade für ihren Gatten bat

Wer ſind Sie Madame fragte er überraſcht Als der
Kaiſer den Namen der Fürſtin gehört hatte uahm er höflich
den Hut ab und Lob die Dame die einer Ohnmacht nahe
war auf den Marſchällen Durve ünd Ségur befahl er
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dem gehört was wir in dieſem ganzen Jahrhundert
ehabt haben Nimmt man an daß der Scheffel Roggen
14 Zollpfund gleichkam ſo kommt ein Rot von 250

einem Scheffelpreiſe von 102,25 gleich in Monatspreis
über 102 aber iſt ſelbſt im Hungerjahre 1816/17 nur im
Juni 1817 und ebenſo im Nothſtandsjahr 1855/56 im Juni
notirt worden here Roggenpreiſe hat es dann nur gegeben
in den Monaten April bis Juli des Hungerjahres 1847 Es
wurde bezahlt der Scheffel Roggen im April mit 114 im Mai
mit 130 im Juni mit 129 im Juli mit 103 Der höchſte in
Preußen ſeit 1816 vorgekommene durchſchnittliche Monatspreis
für Roggen betrug alſo 130 Mai 1847 Ein Scheffelpreisvon 130 kommt einem Preiſe für den DoppelCentner von

C1,8 oder von 318 M auf die Tonne gleich Zu jener Zeit
waren nicht blos alle Einfuhrzölle aufgehoben ſondern auch
noch Ausfuhrzölle für Getreide eingeführt Wer weiß wozu
wir jetzt noch gelangen werden Die vorliegenden
Nachrichten über die Einbringung der Ernte lauten
nichts weniger als tröſtlich So wird aus Schleswig

an berichtet der bei weitem größte Theil des
oggens ſtehe gemäht oder ungemäht noch auf dem Felde

überall beginne er auszukeimen ſodaß die Landleute vielfach
gezwungen ſind ihn im naſſen Zuſtande einzufahren und aus
dreſchen zu laſſen Mehl aus ſolchem Roggen giebt ſchlechtes
Brot Am dortigen Markt iſt neuer Roggen noch nirgends
zu haben die Vorräthe von altem Roggen ſind überall
erſchöpft Das größte Getreidehaus hatte am Montag nur
noch Pfund auf Lager Der Preis für Roggen ſtieg in
Kiel auf 29 in Flensburg auf 30 M für 100 Kilo in
Elmshorn und anderen Städten haben die Bäcker das Backen
von Roggenſchwarzbrot bereits ganz aufgegeben und am Ende
der Woche wird dort Roggen für keinen Preis mehr zu haben

n Und das in einer Provinz welche in anderen Jahren
oggen an andere Landestdeile abgiebt Nicht minder

ſchädlich werden die angekündegten Staffeltarife der Bahnfracht
für Getreide wirken SEefahr für Königsberg ſo über
ſchen die Königsd Hart Ztg einen Artikel welchem wir
olgende Stelle entmedmen

Da die Entfernungen von den Grenzen unſerer Provinz bis
Königsberg unter 200 km betragen ſo würde die Maßregel zur
pelae haben daß das oſtpreußiſche und das über unſere Grenzen
ommende ruſſiſche Getreide ſeinen Weg nicht nach Königsberg

nehmen ſondern auf Grund der Königsberg ausſchließenden
und dem Weſten zugute kommenden billigeren Staffeltarife an
unſerer Stadt vorbei nach dem Weſten gehen wird Für
unſeren Handel bedeutet das den Ruin Das
ganze Getreidegeſchäft und alle mit demſelben verbundenen
Geſchäfte und die geſammte Rhederei würde dadurch vernichtet
das Jmportgeſchäft aufs tiefſte geſchädigt werden die geſammte
in dieſen Unternehmungen beſchäftigte Arbeiterſchaft um ihren
Verdienſt gebracht werden und das in einer Zeit in der die
nothwendigſten Lebensmittel insbeſondere Brot und Kartoffeln
faſt unerſchwinglich hoch im Preiſe ſtehen

Alfo abſichtlich oder unabſichtlich ſegnet die Regierung
durch ihre Maßnahmen nur die großen Grundbeſitzer im Oſten
der Monarchie während dieſe wie Graf Kanitz Podangen
gegen ſolche Bevorzugung ſelbſt ſich wehren Die Blätter
welche die Regierung ſonſt für ihre Einfuhrzölle zur Seite
hat befinden fich in großer Verlegenheit wie ſie ſich ſetzt ihrer
Aufgabe dieſe Zölle zu vertheidigen entledigen ſollen So
erklärt die Poſt in der erſten Beilage ihrer Nun uter vom
heutigen Mittwoch daß ſie ſich in Uebereinſtimmung mit den
vom Abgeordneten Grafen Kanitz in mehreren Zeitungen
veröffentlichten Erklärungen befinde und in der zweiten Beilage
behauptet ſie der beſtgehaßte unter den Agrariern ſei des
halb in dieſem Falle auf die Seite der fortſchrittlich demo
kratiſchen Preſſe getreten weil er Gegner des deutſch öſter
reichiſchen Handelsvertrages ſei die Poſt iſt aber für dieſen
Vertrag zum großen Mißvergnügen des Grafen Kanitz und
ſeiner Freunde ſchon mehrfach eingetreten Der Reichs
bote hofft noch immer daß die Regierung im Stillen
möglichſt viel Getreide ankaufe und die Germania ſpricht
wiederholt von den außerordentlichen Maßregeln welche die
Regierung ergreifen ſolle ohne aber mehr als bisher zu ver
rathen was ſie eigentlich darunter verſteht Jn dem Lager
der Schutzzöllnerei herrſcht eine Verwirrung welche ein kläg
liches Schauſpiel darbietet Hoffen wir daß das Ende nicht
ein verhängnißvolles ſein möge

Am heutigen Mittwoch findet in München die Er
özffnungsſitzung der Verhandlungen über den Handels
vertrag zwiſchen Deutſchland Oeſterreich und Jtalien
im großen Saale der Generaldirektion der Zölle ſtatt Die
en ſtgen ſollen einen ſtreng vertraulichen Charakter

aben

zugleich die Dame zu einem Stuhle zu führen Dann nahm
er den Brief der Prinzeſſin Ferdinand von Preußen welchen
die Fürſtin ihm übergeben hatte und verſchwand in ſeinem
Zimmer

Gleich darauf der Kaiſer konnte das Schreiben nur
kurz überflogen haben ließ er die Fürſtin eintreten die
ogleich ihre Sache vortrug und betonte daß der Fürſt un
chuldig und nur ein Opfer niedriger Verleumdung ſei

apoleon antwortete keine Silbe ſondern reichte ihr nur den
Brief Hatzfelds an Hohenlohe Mit zitternden Händen ergriffdie Dame das gfahrlice Dokument dann richtete ſie ſich

nach einer langen Pauſe empor und ſagte leiſe Ja Majzeſtät
wir ſind ſehr unglücklich

Urtheilen Sie ſelbſt Madame ergriff jetzt der Kaiſer das
Wort ob das Verleumdung iſt üUnd als die Fürſtin
ſchwieg und das Geſicht weinend in ihre Hände barg fuhr er

it erhobener Stimme fort Wir beſitzen nur ein Dokument
n ghutd Jhres Gatten es iſt dieſer Brief Verbrennen

Der Fürſt von Hatzfeld ilaſſen wandte er e 2
ſteife Verbeugung die Audienz war zu Ende

Natürlich konnte man die ganze Geſchichte am andern Tage
im Bulletin der großen Armee haarklein erzählt und hübſch
Zaeſuhtt leſen nur mit dem Unterſchiede daß nicht der

aiſer ſelbſt ſondern die Fürſtin den kompromittirenden Brief

verbrannt hätte und mit dem prahlenden Zuſatz La com
mission militaire était déjà réunie lettre seule de
Mr de Hatzfeld le condamnait trois heures plus tard il
était fusillé Ein ſolches ſummariſches Verfahren und die

kg Hatzfelbs wäre allerdings für den Mörder
Enghiens keine außergewöhnliche Leiſtung geweſen

ntereſſant iſt es übrigens daß ſpäter König Luſtik, Prinz
Jerome ſich das Verdienſt den Fürſten Hatßfeld gerettet zu
haben zuſchrieb aber es ſcheint kaum ein Zweifel zu ſein
und dafür ſpricht auch das reklamehafte Auspoſaunen der

begnadigt und ſofort freizuMarſchau Duroc eine kurze

22 n DSroßmuthsgeſchichte daß Napoleon von vornherein

Der Termin für die Niederlegung der Ratifikations
Urkunden der General Akte der ſogenannten Brüſſeler
Antiſklaverei Kon en wie das Deutſche Kolonial
blatt mittheilt für die Vereinigten Staaten bis zum
2 Februar 1892 für die übrigen Mächte welche noch nicht
ratifizirt haben bis zum 2 Januar 1892 verlängert worden

Aus einer Quelle welche ſie von der chineſiſchen Regierung
beeinflußt nennt bringt die Nat Ztg eine Zuſchrift über
die Unruhen in China Es heißt dort

Das Pekinger Answärtige Amt hat auf telegraphiſchem
Wege im Berliner Auswärtigen Amte bereits wiederholt
dagegen Vorſtellungen erheben laſſen daß ſich der deutſche
Geſandte in Peking Herr v Brandt an den Reklamationen
des franzöſiſchen und engliſchen Geſandten betheiligte Zur
Begründung wurde ausgeführt daß die chineſiſche Regierung
die Theilnahme des Herrn v Brandt an jenen Reklamationen
in dem vorliegenden Falle für nicht begründet erachte da
deutſche Reichsangehörige bei den letzten Ruheſtörungen nicht
geſchädigt wurden Schließlich wird chineſiſcherſeits der Anſicht
Ausdruck gegeben daß für Deutſchland überhanpt keine ernſte
Nothwendigkeit vorläge ſich in Miſſionsangelegenheiten mit
den übrigen Mächten Europas zu indentifiziren da Deutſch
land zum allergeringſten Theile an den Miſſionen in China
intereſſirt iſt

Hierzu bemerkt die Nat Ztg richtig daß Herr v Brandtt langer Zeit der Vertreter Deutſchlands in China und

einer der beſten Kenner dieſes Landes iſt Er werde alſo
wohl wiſſen aus welchen guten Gründen er ſich den Reklama
tionen angeſchloſſen hat Einem pariſer Drahtberichte zu
folge verlautet aus dortigen Regierungskreiſen die Vertreter
des Auslandes in Peking hätten in Anbetracht der gegen
wärtigen Lage und bei dem Mangel an gutem Willen ſeitens
der chinefiſchen Regierung die Nothwendigkeit in Erwägung
gezogen daß die europäiſchen Mächte ſich darüber einigten
einen energiſcheren Druck auf den Tſchungli Yamen
auszüben

Zu dem Stande der Entwickelung welche die Frage einer
neuen und für das ganze Reich giltigen Militär Straf
prozeß Ordnung nimmt wird der Magdeb Ztg aus
Berlin geſchrieben

Es iſt jetzt gerade ein Jahr her daß aufs neue eine ernſte
rn der Angelegenheit erfolgte Eine Haupt und
eine Redaktionskommiſſion traten in Wirkſamkeit und der
Entwurf wurde ſchließlich unter Vorſitz des damaligen nun in
Ruheſtand getretenen kommandirenden Generals des neunten
Armeecorps v Lescinski zum Abſchluß gebracht und dem
Kaiſer überreicht Seitdem hat man über den Entwurf nichts
mehr gehört abgeſehen von kürzlich erſchienenen mehrfachen
Beanſtandungen des muthmaßlichen Jnhalts Dieſe Klagen und T
Beanſtandungen will man an unterrichteter Stelle nicht als
berechtigt gelten laſſen weil ſie ſich auf irrige Voraus
ſetzungen ſtützen ſollten Wie jetzt verlautet wird der Ent
wurf demnächſt Gegenſtand der im Kriegsminiſter ium werden und dann vielleicht in der nächſten
Perl aber in der folgenden Tagung des Reichstages an den
elben gelangen Hiernach ſcheint es alſo nicht daß das
Reich sjuſtizamt zur Berathung oder Mitwirkung an der
ſelben herangezogen wird

Einen General als Präſidenten eines oberſten
Landesgerichts kündigt die Rhein Weſtf Ztg an Sie
läßt ſich aus Berlin ſchreiben

Wie aus münchener juriſtiſchen Kreiſen verlautet iſt der
Präſident des baieriſchen General Anditoriats zum Präſidenten
des oberſten Landesgerichts auserſehen Man will daraus den
Schluß ziehen daß die Tage der bisherigen baieriſchen Militär
organiſation gezählt ſeien und daß eine Umgeſtaltung derſelben
mehr nach preußiſcher Art bevorſtehe Wir glauben daß dieſer
Schluß denn doch gewagt und wenig zwingend iſt

Es müſſen ſeltſame juriſtiſche Kreiſe Münchens ſein aus denen
der Korreſpondent des Blattes dies erfahren hat Präſident
des baieriſchen General Auditoriats iſt ſtets ein General zur
Zeit der General Lieutenant v Fleſchuez Generäle
beſitzen aber gegenwärtig noch nicht die Qualifikation als
Vorſitzende von bürgerlichen Gerichtshöfen

Jn einer Verfügung der Miniſter des Jnnern und für
Handel und Gewerbe wird betreffs des Geſchäftsbetriebes
von Konſumvereinen ausgeführt daß Zuwiderhandlungen
gegen das Verbot des S 8 Abſ 4 des Geſetzes vom 1 Mai
1889 betreffend die Erwerbs und Wirthſchaftsgenoſſenſchaften
durch Feſtſetzung von Ordnungsſtrafen des Gerichts gemäß
s 152 des genannten Geſetzes nicht wird entgegen getreten
werden können Auch erſcheine ein Vorgehen im Wege eines
Zwaugsverfahreus lediglich auf Grund des S 132 des Landes
verwaltungsgeſetzes nicht angebracht Es werde jedoch in den

aus dem Handel eine theatraliſche Farce für die Welt und
insbeſondere für die Berliner hatte machen wollen Möglich
auch daß Napoleon einen gewiſſen Werth darauf legte der
Prinzeſſin Ferdinand von Preußen die ſich wie mitgetheilt
brieflich beim Kaiſer für Hatzfeld verwandt hatte gefällig zu
ſein darauf ſcheint auch Napoleons Brief an dieſe Prinzeſſin
vom 28 Okt hinzudeuten

Für Napoleon ſchien die Begnadigung Hatzfeld s für die
nächſte Zeit ein beſonders angenehmes Geſprächsthema zu ſein
am deutlichſten ſpricht ſich dies darin aus daß er noch acht
Tage ſpäter am 6 Nov an ſeine Frau die Kaiſerin

in ſeine Unterhaltung mit der Fürſtin Hatzfeld mit
theilt
er von den Frauen nicht gut ſpräche ſie zielte wohl damit
auf die Schmähungen welche ſich derſelbe in den Bulletins der
großen Armee gegen die Königin Luiſe erlauK hatte Er ant
wortete ihr darauf Es iſt wahr ich haſſe die intriguanten
Frauen ich bin gewöhnt an gute milde und verbindliche
Frauen ſie liebe ich Uebrigens ſollſt du ſehen daß ich ſehr
gut gegen eine die ſich gemüthvoll und gut gezeigt hat
Madame de Hatzfeld geweſen bin Als ich den Brief ihres
Gatten zeigte ſagte ſie ſeufzend mit tiefer Rührung O gewiß
es iſt ſeine Handſchrift Als ſie las ging der Ton mir
durch die Seele ich war tief gerührt und ſagte Wohlan
Madame werfen Sie den Brief ins Feuer ich habe dann
keine Macht mehr Jhren Gemahl zu beſtrafen Sie ver
brannte den Brief und ſchien mir ſehr glücklich Zwei
Stunden ſpäter wäre er verloren geweſen Napoleon war
Du ſogar noch für eine abgekürztere Juſtiz als in ſeinem

ulletin
Es iſt ſehr wahrſcheinlich daß jene von Napoleon I

geſchriebenen Briefe der Gräfin Hatzfeld welche demnächſt in
den Beſitz unſeres Kaiſers gelangen ſich auf dieſe immerhin
ſehr intereſſante Epiſode aus dem Aufenthalte des franzöſiſchen
Kaiſers in Berlin beziehen

Sie hatte dem Kaiſer Vorwürfe darüber gemacht daß

jenigen Fällen in welchen ſich die Lagerhalter von Konſum
vereinen gewerbepolizeilicher Uebertretungen z B durch den
unkonzeſſionirten gewerbsmäßigen Verkauf von Spirituoſen an
Nichtmitglieder ſchuldig machen ſich empfehlen dieſelben auf
Grund der Strafbeſtimmungen der Gewerbeordnung zur ſtraf
gerichtlichen Verfolgung zu ziehen und die ehe des
Geſchäftsbetriebes gemäß S 25 Abſ 2 dieſes Geſetzes polizeilich
zu verhindern

In Gelſenkirchen iſt am Dienstag der Redacteur der
Zeitung der deutſchen Bergleute Kuth gegen den ein

Verfahren wegen vier Preßvergehen ſchwebte verhaftet
worden

Wie die Kölniſche Zeitung meldet hat am Dienstag in
Köln auf Veranlaſſung der Miniſter für Handel und Gewerbe
für Finanzen und für öffentliche Arbeiten unter dem Vorſitz des
Oberpräſidenten Naſſe eine Berathung behufs Prüfung des
vom Baurath Schönbrod ausgearbeiteten Planes der Moſel
Kanaliſation unter Theilnahme vieler Großinduſtriellen ſtatt
gefunden Die mehrſtündigen Verhandlungen waren vertranliche
m würden zweifellos das Vorhaben weſentlich gefördert
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Zum Nachfolger des verſtorbenen Abgeordneten Berger
als Vertreter des Rieſenwahlkreiſes Dortmund Hörde Bochum
GelſenkirchenHattingen iſt der Ehrenamtmann und Gutsbeſitzer
Schulze Villinghauſen in Stockum in Ausſicht genommen
worden Schon bei den letzten Wahlen 1888 verlangten die mit
den Nationalliberalen ſtimmenden Landwirthe daß ein Vertreter
aus ihrer Mitte gewählt würde ſie ließen ſich damals aber noch
einmal beſchwichtigen gegen die Zuſage daß ihnen bei eintretender
Vakanz ein Vertreter zugeſtanden werden ſollte Jetzt verlangen
die Landwirthe die Erfüllung der Zuſage Durch die Wahl des
Herrn Schulze Villinghauſen würde der agrariſche Flügelder Nationalliberalen verſtärkt werden Berger konnte ſich nie

entſchließen der nationalliberalen Partei beizutreten

h Leipzig 18 Aug Die Brauereibeſitzer von Leipzig
und Umgegend hatten die Polizeibehörde erſucht auf die
Militärbehörde dahin zu wirken daß dieſe nicht mehr den
Militärperſonen den Beſuch ſolcher Gaſtwirthſchaften unter
ſage in denen ſozialdemokratiſche Verſammlungen abgehalten
werden Da die Polizeibehörde dieſes Geſuch ablehnte und
auch die königl Kreishauptmannſchaft an welche ſich di
Brauereibeſitzer beſchwerdeführend wandten die letzteren ab
lehnend beſchied wollen ſich die Brauereibeſitzer nunmehr an
das Miniſterium wenden

Schwerin i Meckl 18 Aug Nach einer leidlich ruhigen
Nacht iſt das Allgemeinbefinden des Großherzogs
etwas beſſer Die Nahrungsaufnahme iſt jedoch zu gering die
Unſicherheit im Gebrauch der Hände iſt größer als in den letzten

agen

Stuttgart 18 Aug Dem Skaatsanzeiger für Würkem
berg zufolge hielt der letzte Rückfall in der Unterleibsſtörun
des Königs bis zur Mitte der vorigen Woche an Seither iſt
eine allmähliche Abnahme der Krankheitserſcheinungen eingetreten
Der König iſt infolge des ſeit Monaten andauernden zu Rück
fällen neigenden Leidens ſehr müde und ruhebedürftig jedoch
konnte derſelbe in den letzten Tagen jeweils für einige Stunden
das Bett verlaſſen

München 18 Aug Bei der heute ſtattgehabten Erſatz
wahl eines Landtagsabgeordneten in Traunſtein an Stelle des
verſtorbenen Dr Rittler wurde der Oekonom Hofſtetten

Centrum mit 68 Stimmen gewählt der Gegenkandidat Kleitner
ebenfalls Centrum erhielt 52 Stimmen Bei der Erſatzwahl in
ngolſtadt wurde der Reichstagsabgeordnete Prof Schädler
Centrum mit 102 St gegen Waizenhofer Centrum mit 22

Stimmen gewählt
Tee

Ausland
OeſterreichUngarn Der Kaiſertag der 18 Auguſt

iſt in Wien und Budapeſt ſowie in ſämmtlichen Städten der
Monarchie in feſtlichſter Weiſe begangen worden Jn Wien
fand in Gegenwart der Erzherzöge eine Revue der Truppen
ſtatt im Stephansdome wurde ein Hochamt celebrirt in
vielen anderen Kirchen ein feſtlicher Gottesdienſt abgehalten
Die Tſchechen in Prag haben die Feier des Geburtstages
des Kaiſers in ganz beſonders feſtlicher Weiſe begangen Jn
der Ausſtellung wurden von einer nach Tauſenden zählenden
Menſchenmenge patriotiſche Kundgebungen veranſtaltet Das
Tſchechenblatt Die Politik hebt in einem Feſtartikel die
treue Hingebung des böhmiſchen Volkes an das Herrſcherhaus
hervor das böhmiſche Volk halte nur in dem öſterreichiſchen
Gemeinweſen ſeine Zukunft für geſichert

Die Regierung hat aber eiu ſcharfes Auge auf die p an
ſlawiſtiſche Richtung welche innerhalb des Tſchechenthums
immer mehr an Boden gewinnt Der Führer der Aus
ſtellungsgäſte aus Kiew ein ruſſiſcher Tſcheche Namens
Peter gab durch das Spielen der ruſſiſchen Hymne auf der
Orgel in der Ausſtellung Anlaß zu ruſſenfreundlichen Kund
gebungen Zur Polizei geladen und auf das unpaſſende Ver
halten aufmerkſam gemacht erklärte Peter abreiſen zu wollen
Den übrigen zwanzig ruſſiſchen Gäſten wurde das auffällige
Tragen von weißen ruſſiſchen Tellermützen unterſagt

Frankreich Die Regierung ſo wird der M aus
Paris auf dem Drahtwege berichtet läßt eine ofſiziöſe Note
veröffentlichen welche die phantaſtiſchen Nachrichten gewiſſer
Zeitungen und Agenturen über den Geſundheit szuſtand
des Kaiſers Wilhelm dementirt Dieſe Note ſagt daß
nach den amtlichen Depeſchen das Allgemeinbefinden wie
die Beſſerung der örtlichen Erkrankung ſehr zufrieden
ſtellend ſind

Wie ſchon kurz auf dem Drahtwege berichtet fand am
Montag abend im Winter Cirkus in Paris eine Verſamm
lung von Sozialiſten und Boulangiſten ſtatt welche
von etwa 5000 Perſonen beſucht war Nach Reden der
Deputirten Laure und Millevoye nahm die Verſammlung
unter allgemeiner Zuſtimmung eine Tagesordnung an in
welcher Rußland der Dank Frankreichs für den Empfang
des franzöſiſchen Geſchwaders in Kronſtadt ausgeſprochen
gleichzeitig aber der Beſchluß die franzöſiſche Flotte einen
Beſuch in Portsmouth machen zu laſſen bedauert wird Den
ElſaßLothringern wurde die unwandelbare Hoffnung auf eine
Wiedervereinigung mit Frankreich ausgeſprochen Als der
Deputirte Laur nach dem Schluſſe der Verſammlung auf
der Straße einen Wagen beſtieg um davon zu fahren
wurde ein Schuß auf denſelben abgegeben Laur blieb
unverletzt der Kutſcher wurde leicht verwundet Die
Perſon welche den Schuß abgegeben hatte und der
anarchiſtiſchen Partei angehört wurde ſofort verhaftet Der
Schuß auf Laur ſo meldet ein pariſer Drahtbericht der
Voſſ Ztg iſt nur das ganz natürliche Ergebniß der immer

mehr zu wilden Schlägereien ausartenden patriotiſchen
Verſammlungen bei denen ſchon wiederholt Revolverſchüſſe
gefallen ſind Die Angrchiſten welche bei jedem Widerſpruch
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in der bei ihnen üblichen Weiſe auf der Straße ihre
evanche zu nehmen und der Verſuch der Boulangiſten Laur

als Opfer eines polizeilichen Ueberfalles hinzuſtellen iſt lächer
lich ie Verſammlung war wilder als je die ruſſiſche

ymne wurde unzählige Male geſpielt und der Abgeordnete
oudeau ſprach die Zuverſicht aus daß die Herzen aller

ElſaßLothringer erzittern würden beim Leſen der nachher an
genommenen chauviniſtiſchen TagesordnungZu ähnlichen Ausſchreitungen iſt es in Eauet bei Perpignan

gekommen Dort hielten der anarchiſtiſche und der re
ublikaniſche Verein gleichzeitig eine Ballunterhaltung ab
e Anarchiſten überfielen mit allerhand Waffen die un

bewaffneten Republikaner Sechs Perſonen darunter zwei
Frauen wurden die Schädel geſpalten Auch außerdem gab
es W Verwunduugen

Boulevard de Cronstadt das iſt wie man uns aus
Paris ſchreibt das allerneueſte Angebinde unſerer Ruſſen
ſchwärmer Der bekannte Bonlevard de Sebaſtopol erſcheint
ihnen als eine Art Verletzung des moskowitiſchen Nationalſtolzes
und um dem abzuhelfen ſoll dieſe herrliche Straße einfach auf
den Namen Kronſtadt umgetauft werden Ein Theil der pariſer
Bevölkerung hat bereits eine bezügliche Petition verfaßt und an
den Stadtrath abgeſandt Mit Recht bemerkt Eſtafette daß
dieſe Art von Speichelleckereien nicht geeignet iſt die Achtung
Rußlands vor der Republik zu erhöhen und zu feſtigen Jmmer
hin aber iſt die Maſſenpetition bezeichnend für die rapiden
Fortſchritte welche hier der Revanche Taumel täglich macht

Das engliſche Geſchwader iſt Dienstag nachmittag auf
der Rhede von Villefranche eingetroffen Nachdem Salute
gewechſelt waren begab ſich Admiral Duperré an Bord der

hen um dem engliſchen Admiral einen Beſuch ab
uſtattet
Präſident Carnot iſt Dienstag nachmittag in Paris an

gekommen um dem König von Serbien einen Beſuch ab
Der Präſident verlieh dem König das Großkreuz der

hrenlegion Der König dagegen verlieh dem Präſidenten Carnotdas Großkreuz des Weißen Adlerordens arno
Jtalien Aus Rom ſchreibt man uns Die Geſellſchaft der

Reduci Veteranen des Krimkrieges hatte beſchloſſen den
Gedenktag der Schlacht an der Tſchernaja feſtlich zu begehen
und eine Subſkription zur Errichtung eines Denkmals zu eröffnen
Dementſprechend hat heute 16 unter dem Vorſitz des Oberſt
Franco die Gedächtnißfeier ſtattgefunden Jn radikalen Kreiſen
nimmt man an dieſelbe richte ihre Spitze gegen die ruſſiſch
franzöſiſche Verbrüderung

Rußland Aus ſicherſter Quelle, ſo wird uns ge
ſchrieben kann gemeldet werden daß man in Petersburg für
den Großfürſten Thronfolger der wie berichtet wieder
in Moskau eingetroffen iſt eine Verbindung mit der
Prinzeſſin Marie von Griechenland plant Die
Sympathien für den griechiſchen Hof ſind in der
Zarenfamilie mächtig geſteigert durch die Thatſache
daß der Zarewitſch ſein Leben in Japan nur der Energie
e Prinzen Georg von Griechenland zu danken

atte

Von anderer Seite ſchreibt man uns aus Petersburg Am
21 Sept wird hier der neuernannte franzöſiſche Botſchafter
Graf de Montebello erwartet

Der petersburger Korreſpondent des londoner Daily
Chronicle erfährt aus zuverläſſiger Quelle daß gute Gründe
für die ungewöhnlichen Vorſichtsmaß regeln während
der jüngſten Reiſe des Zaren nach Finland vorhanden
waren Zwei verdächtige Perſonen wurden in Wiborg ver
haftet und von Gendarmen nach Petersburg abgeführt Die
dortige Polizei empfing ein Telegramm aus Genf in dem ſie
gewarnt wird auf der Hut zu ſein da die dortigen Regierungs
agenten Grund hätten ein Attentat zu befürchten

Türkei Wie man der Pol Korreſp zu dem Darda
nellenZwiſchenfalle aus Konſtantinopel meldet iſt die
Frage betreffend die Entſchädigungsforderung des dortigen
ruſſiſchen Botſchafters in Angelegenheit des Schiffes Moskwa
noch in Schwebe dürfte aber in den nächſten Tagen ihrer
Erledigung zugeführt werden Herr v Nelidoff machte zur
Begründung ſeines Standpunktes wonach die Anhaltung des
ruſſiſchen Schiffes durch den Feſtungs Kommandanten der
Dardanellen nicht berechtigt geweſen ſei die Thatſache geltend
daß auf der Moskwa ſich weder aktive Soldaten noch auch
Reſerviſten oder Urlauber ſondern völlig aus dem Dienſte
entlaſſene Mannſchaften befunden hätten die wie es auch
in anderen Staaten vorkomme noch in ihren Uniformen
nach Hauſe befördert wurden Die in der Note
des Herrn v Nelidoff erhobene Forderung einer Geld
entſchädigung ſtützt ſich hauptſächlich auf den Umſtand daß
durch die Anhaltung der Moskwa welche eine für den Markt
von NiſchniNowgorod beſtimmte Ladung Thee führte auch
ein materieller Schaden verurſacht worden ſei da der Erſt
angekommene auf Theemärkten eine Prämie erhält ſodaß aus
Verzögerungen in der Beförderung von Theeladungen ein be
trächtlicher Entgang erwachſen kann Weiter wird aus der
ärkiſchen Hauptſtadt berichtet daß am 14 Aug ein ruſſiſches
Schiff mit Sträflingen an Bord die Meerengen paſſirte
Dieſer Transport iſt im Sinne der anläßlich des Zwiſchen
falls mit der Koſtroma getroffenen Vereinbarung der Pforte
vorher zur Kenntniß gebracht worden

Bulgarien Am Montag wurden im ganzen Lande die
ahlen für die Generakräthe vorgenommen Dieſelben

verliefen in vollſter Ordnung Die die gegenwärtige Regierung
e dendes Kandidaten wurden faſt ohne Oppoſition

gewählt

Serbien Der Geburtstag des Kaiſers Franz Joſef
wurde in Belgrad in feſtlicher Weiſe begangen Dem Gottes
dienſte in der Kapelle der öſterreichiſchungariſchen Geſandt
Woſt wohnten die öſterreichiſchungariſche Kolonie ſowie der
Niniſterpräſident Paſitſch bei Nach dem Gottesdienſt fand

ein Empfang bei der Geſandtſchaft ſtatt

Aſien Büreau Reuter meldet aus Bombay vom
18 Auguſt Eine ruſſiſche ErforſchungsExpedition,
600 Mann zählend und aus Koſaken Infanterie und
u nitr et beſtehend iſt im Gebiete von

amir eingetroffen

z die Redner ſofort hinansgeworfen wurden uchten ein

wehen ſgreargten und weitere Telegramme
efi

Jnternationgler Arbeiter Kongreß
Brüfſel 18 Aug

Die Sektionen haben den Beſchluß gefaßt die Juden
frage von der Tagesordnung abzuſetzen Ein
deutſcher Delegirter wird wie es heißt eine Deklaration dahin
beantragen daß die ſozialiſtiſche Partei den Antiſemitismus miß
billige und die Anweſenheit Singers im Bureau beweiſe daß in
ihr keinerlei Feindſeligkeit gegen die Juden beſtehe Die elſaß
lothringiſche Frage wird wie es heißt in Uebereinſtimmung
mit den franzöſiſchen Delegirten von der Verhandlung gänzlich
ausgeſchloſſen

Der italieniſche anarchiſtiſche Delegirte zu dem Sozialiſten
kongreß Merlino alias Levi wurde heute verhaftet Der
ſelbe war bereits im Januar d J aus Belgien ausgewieſen
worden Dem Vernehmen nach ſteht die Ausweiſung mehrerer
anderer Delegirten bevor Einem neu eingetroffenen anarchiſti
ſchen Delegirten aus Spanien wurde der Zutritt verſagt
Volders behanptet daß dieſe ſpaniſchen Korporationen den
Staat bekämpfen während die ganze ſozialiſtiſche Bewegung ſich
nicht gegen den Staat richtet Jm Saale entſtand große Unruhe
Der Präſident machte die Bemerkung daß das tägliche Auf
werfen der Frage der Zulaſſung der Anarchiſten nichts anderes
als der Verſuch iſt den Gang der Kongreß Verhandlungen zu
hemmen Beifall Die ſpaniſchen Anarchiſten vertheidigten ſich
energiſch gegen die erhobenen Vorwürfe und ſchließen ſie zögen
es vor unter Anarchiſten zu ſein welche entweder ſiegen
oder wie die Geſinnungsgenoſſen im chikagoer Streik für ihre
Ueberzeugung das Schaffot zu beſteigen entſchloſſen ſind als
mit Sozialiſten zuſammen zu ſein welche aus den Streiks
nur Gewinn zu ziehen und parlamentariſche Mandate zu
erlangen ſuchen Jn der Verſammlung entſtand großer Lärm
dem auch die Energie des Präſidenten nicht Einhalt zu thun
vermochte Schließlich wurde der Ausſchluß des ſpaniſchen
Anarchiſten Samos mit großer Majorität unter ungeheurem
Tumult angenommen Die Deutſchen riefen Schmeißt ihn
hinaus und Samos geberdete ſich wie ein Wüthender

Darauf erſt nahm die heutige Vormittags Sitzung ihren eigent
lichen Anfang rau Marx Aveling ſchlägt unter lebhaftem
Beifall vor die erſte Frage der Tagesordnung zu diskuttren
Vandervelde aus Brüſſel zählt die verſchiedenen geſetzgeberiſchen
Modifikationen auf welche in Bezug auf die Arbeit in der ganzen
Welt beſtehen Deutſchland führte er aus habe ſeit 1889 nichts
geleiſtet außer den Beſtimmungen über die Frauen und Kinder
arbeit doch ſeien dieſe Geſetze ungenügend und würden auch nicht
angewandt Die in Berlin vertretenen Regierungen vermöchten
nichts Die wenigen auf der Arbeiterſchutz Konferenz in Berlin
zuſtande gekommenen Abänderungen ſeien den Regierungen durch
die Sozialdemokraten abgerungen worden Redner verlieſt
folgende Reſolutionen welche von den Sektionen an
genommen worden ſind Der Kongreß erklärt daß die Geſetze
und Dekrete welche in verſchiedenen Ländern ſeit 1889 erlaſſen
wurden keineswegs den Anſprüchen der Arbeiter entſprechen
Die Beſchlüſſe der Berliner Arbeiterſchutz Konferenz welch
letztere unter dem Einfluſſe der ſozialiſtiſchen Kongreſſe zuſammen
berufen wurde ſind als wichtige Konzeſſionen zu betrachten
aber die Berathungen haben bewieſen daß die gegenwärtigen
Regierungen die Reformen nicht zur Durchführung bringen und
für die Pflichten gegen die arbeitende Klaſſe kein Verſtändniß
haben Anderſeits hat die Berliner Arbeiterſchutz Konferenz gewiſſen
Jnduſtrie Nationen den Vorwand gegeben die Entwicklung
der Arbeiterſchutz Geſetzgebung zu hemmen Der Kongreß erklärt
daß die gegenwärtige Arbeiterſchutz Geſetzgebung eine mangelhafte
iſt und daß ſie in ungenügender Weiſe zur Anwendung und
Ausführung gebracht wird Deshalb beſchwört der internationale
Kongreß die Arbeiterklaſſe der ganzen Welt mit der äußerſten
Energie den Kampf fortzuführen und mit allen Mitteln eine

des Pariſer Kongreſſes gefordert iſt ſelbſt wenn dieſe
Agitation vorläufig kein anderes Reſultat aufweiſen ſollte als
zu beweiſen daß die leitenden Klaſſen ſich jeder Geſetzgebung
für den Schutz der Arbeit gegenüber feindlich verhalten Der
Kongreß fordert die Arbeiter aäuf 1 in jedem Lande per
manente Kommiſſionen zu organiſiren betreffs der
Arbeitsbedingungen in ihren Beziehungen zur Arbeiterſchutz
Geſetzgebung 2 die nöthigen Nach weiſe für die
Entwickelung und Vereinheitlichung der induſtriellen
Geſetzgebung auszutauſchen Endlich verpflichtet der Kongreß
die Arbeiter der ganzen Welt ihre Kraft gegenüber dem Wider
ſtand der Kapitaliſten und der Bourgeoſie zu vereinigen Die
Arbeiter können bei den Wahlen ihre Stimmen nur denjenigen
geben welche ſich verpflichten die Rechtsanſprüche der Arbeiter
zu l erſeüten Der Vortrag Vandervelde s hatte einen großen
Erfolg

Darauf ergreift unter allgemeinem Beifall Bebel das Wort
Redner führt aus es gehe nicht an daß man ſich wie man zu
glauben ſcheint einer wenn auch guten Arbeiterſchutzgeſetzgebung
anſchließe Unſere Anſtrengungen müſſen vor allem dahin
gerichtet ſein die heutige Geſellſchaft der Bourgeois
durch die Geſellſchaft der Arbeiter die Geſell
ſchaft der Sozialiſten zu erſetzen Wie in Deutſchland
ſind hierüber einig und wer dieſes Prinzip nicht annimmt kann
an unſerer Organiſation nicht theilnehmen Jch bemerke dies
weil manche Vorfälle der letzten Monate im Auslande den
Glauben an eine Spaltung der Partei erweckt haben Wir ſind
aber in großen Fragen vollkommen einig Wir ſuchen die mög
lichſten Vortheile zu ziehen welche aus einer guten Arbeiter
ſchutzgeſetzgebung reſultiren können aber wir ſuchen dies auch
nur einzig und allein um unſere Männer für den Kampf zu
ſtärken So lange die Arbeiterpartei nicht imſtande iſt ſich ſelbſt
zu helfen iſt es nothwendig daß ſie Konzeſſionen macht Redner
kritiſirt nun die Haltung der dentſchen Geſetzgeber und ſagt der
Berliner Kongreß war ein kühner Streich man hat uns damit
durchaus nicht irre gemacht Bei den Wahlen haben wir nicht
verfehlt unſere Haltung zu zeigen Das Reſultat der Wahlen
hat uns Recht gegeben

Die Nachmittagsſitzung begann um 3 Uhr Burton
Delegirter von 5000 ſtreikenden Tiſchlern Londons ſetzt
kurz die Urſache des ſeit dem 2 Mai währenden Streiks aus
einander und kündigt den Entſchluß der Streikenden an bis zum
Ende auszuharren Er fordert der Kongreß möge mit allen
Mitteln zu verhindern ſuchen daß fremde Tiſchler nach London
kommen Die Ausſtändigen wollen die Reiſe nach Holland be
zahlen für 25 ausländiſche Tiſchler die gegenwärtig in London
arbeiten Es wird beſchloſſen die Prüfung der Angelegenheit
einer Spezialkommiſſion zu überweiſen

Auerbach Berlin erklärt im Auftrage von berliner HandlungsGehilfen und Gehilfinnen daß ſie ſich mit dem Proletariat

ſolidariſch fühlten ß
Der engliſche Delegirte Walker ſpricht ausführlich über die

Frage des Arbeiterſchutzes in England unter lebhaftem Beifall
ſeiner Landsleute Er fordert die Hinausſchiebung der Alters
ſtufe anf welcher Kinder zur Arbeit J v 7 werden können
Die fremden Arbeiter ſollten ſich wenn ſie in England ankämen
den Trades Unions anſchließen welche allein ihnen gute Arbeits
bedingungen verſchafſen könnten Der ſozialiſtiſche Redner und
der der TradesUnions fordern zugleich daß alle Arbeitergruppen

ſolidariſch ſeien Ken zDarauf ſpricht Dejean Paris im Namen der franzöſiſchen
Hutmacher und der Jnternationale Das franzöſiſche Parlament
wende alle Mittel an um die geſetzlich berechtigten Forderungennden ſich auf der 3 Seite der 1 Beilage

Glace Handschuhe r er n er
der Arbeiter zu hemmen Jnfolge des ſchlechten Zollſyſtems

ſchlag daß die Arbeiter aller Nationen 1
Heimath zu Syndikaten vereinigen ſollten Wenn ſie aber aus
wanderten ſo müßten ſie ſich im Jntereſſe der Arbeiterſache den
Syndikaten des Landes unterwerfen in welches ſie ſich begeben
Die Bourgeoiſie könne außer durch Zollmaßregeln auch du
einen Krieg ſchädigen Wenn aber einmal alle Arbeiter der
zu Syndikaten vereinigt wären würden ſie in nationaler und
internationaler Weiſe den kriegeriſchen Abſichten der Bourgeo
entgegenwirken können Zum Schluſſe richte er alſo an alle
Solde ſtehenden Arbeiter die Auffordernng vereinigt euch zu

Arbeiterſchutz Geſetzgebung zu erſtreben wie ſie in den Beſchlüſſen

kämen die belgiſchen und ikalieniſchen Arbeiter nach Frankreich
und machten den franzöſiſchen e Er macht den Vor

ic vor allem in ihrer

Syndikaten Stürmiſcher Beifall
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Halle und AUmgegend
Halle 19 Ang

Jm MagiſtratsSitzungszimmer fand geſtern Termin ſlatt
zur landespolizeilichen Prüfung der geplanten Ver
bindungsbahn Bahnhof Sophienhafen Zu dem
ſelben hatte ſich eine größere Anzahl Vetheiligter eingefunden
Auf die Aufforderung des Hrn Kommiſſors des kgl Regierungs
präſidenten Hrn v Dieſt Merſeburg zur Abgabe bezüglicher
Erklärungen bekundeten zunächſt die Gemeindevorſteher des
Amtsbezirks Beeſen a Einwendungen gegen das vorliegende
Projekt nicht erheben zu wollen Dagegen proteſtirten die Ver
treter der Gemeinde Paſſendorf und einiger anderer Aue
dörfer gegen die Ausführung des Planes ſoweit der Bahn
körper in das Ueberſchwemmungsgebiet der Saale zu liegen
kommt Die Herren erklärten die geplante Durchlaßbrücke für
unzureichend und die Aufführung des Bahndammes in den
Pulverweiden für die Auedörfer gefährlich Wenn die Bewohner
der betheiligten Dörfer auch bezügl Hochwaſſers keine Befürch
tungen hegten ſo ſei dies aber umſomehr bezügl Eisganges
der Fall im vergangeneu Winter habe die Erſahrung wieder
gelehrt wie ſich vor den Brücken und Waſſerdurchläſſen Eisſchutze
bilden welche das Waſſer aufhalten und den Rückſtan in die
erwähnten Ortſchaften treiben dieſe ſo auf das höchſte gefährdend
Nach längeren Beſprechungen mit dem Herrn waſſerbauverſtändigen
Kommiſſar des Hrn Regierungspräſidenten welcher ſoviel wir
vernehmen konnten die ausgeſprochenen Befürchtungen für nicht
zutreffend hielt wurde der Proteſt öffentlich bekannt gegeben
Hr Waſſerbauinſpektor Baurath Brünecke bezeichnete den
Einwand als gegenſtandslos Da die vorgebrachten Punkte bereits
in dem Termin vom 5 April 1888 geltend gemacht und
infolge eines bezüglichen Gutachtens des Hrn Regierungs und
BVaurath Michaelis der Herr Regierungspräſident bereits ſeine
Entſcheidung nach dieſer Richtung getroffen habe Der jetzt aus
gearbeitete Plan trage den damaligen Beſchwerden vollkommen
Rechnung
flüſſig die im Plane vorgeſehenen Durchläſſe von je 20 m Breite
entſprechen der Durchlaßfähigkeit der Klausbrücke würde ein
weiterer Durchlaß hergeſtellt ſo würden die Auedürfer keinen
Nutzen davon haben
Darlegung der bezüglichen Stromverhältniſſe und folgerte daraus
daß aus der Herſtellung des Bahnbaues für die Auedörfer keinerlet
Gefahr entſtehen könnte
Benkendorf ſchloß ſich dem Proteſte an
Herren Waſſerbauntechniker würden auf dem Papier und in der

Ein dritter Durchlaß erſcheine weil zwecklos über

Des weiteren gab der Hr Redner eine

Hr Amtsrath v Zimmermann
Die Berechnungen der

Theorie wohl vollſtändig richtig ſein Leider hätten ſich ſolche
Berechnungen in der Praxis oftmals als recht irrige erwieſen
Die Auedörfer könnten davon zu ihrem großen Schaden ein
frappantes Beiſpiel anführen als die Brücke der Nordhäuſe
Bahn hätte gebaut werden ſollen hätten die Herren Waſſerba
techniker wohl zehnmal auf dem Papier nachgewieſen daß daraus
keine Gefahr entſtehen könne während jetzt alljährlich die Kalamität
vorhanden ſei Wie gefährlich der Rückſtau ſei habe man im
November v J beobachten können damals wären die Dörfer
nicht von oberhalb ſondern von unterhalb furchtbar überſchwemmt
das Waſſer habe fo hoch wie ſeit 1799 nicht wieder geſtanden und
Gehöfte überſchwemmt die als vollſtändig geſichert gegolten hätten
Es handle ſich thatſächlich nur um bis 1 Boll höheren
Waſſerſtand als im vorigen November und ein viel größeres
Gebiet mit zahlreichen Gehöften werde unter Waſſer ſtehen
deshalb müßten ſich die betheiligten Ortſchaften gegen jede
mögliche Verſchlechterung der Stromverhältniſſe entſchieden
wehren Der Behauptung des Hrn Baurath Brünecke die
Ueberſchwemmung der fraglichen Dörfer im November 1890 habe
andere näher bezeichnete Urſachen gehabt widerſprach Herr
v Zimmermann Der Proteſt wurde zu Protokoll genommen
Weitergehend war ein Einſpruch welchen Hr Juſtizrath Herold
als Beſitzer des Planes 38 erhob Derſelbe ſtellte zunächft die
Frage auf weſſen Antrag das Verfahren der landespolizeilichen
Prüfung eingeleitet worden ſei einmal ſei von einem Ausſchuſſe,
dann wieder vom hieſigen Magiſtrat die Rede Das jetzige Ver
fahren der landespolizeilichen Prüfung ſei illegal und überflüſſig
denn Vorausſetzung und Bedingung der Einleitung deſſelben ſei
der Nachweis daß einer Perſon oder Geſellſchaft die Enteignungs
berechtigung verliehen iſt Erſt nachdem dies geſchehen könne von
einer landespolizeilichen Prüfung die Rede ſein ein Nachweis der
Verleihung des Enteignungsrechtes an irgend wen ſei ebenſo
wenig geführt wie der Beweis erbracht daß ſämmtliche be
theiligte Eigenthümer mit den Unternehmern einig ſind gegen
letztere Annahme ſpreche ja ſchon ſein Proteſt Gegen die Aus
laſſung das eingeleitete Verfahren ſei illegal legte der Herr
Regierungs Kommiſſar Verwahrung ein Herr Juſtizrath
Herold verblieb indeß dabei daß ihm vor Abgabe
weiterer Erklärungen erſt eine legitimirte Gegenpartei
nachgewieſen werden müſſe Die Bahn ſei durch ſein
Grundſtück in der Linie einer vorgeſehenen Straße ſogar mit
einer Erhöhung des Terrains gelegt Nun könne zwar der
Magiſtrat die Abtretung von Terrain zu Straßenzwecken
erzwingen aber dieſes Recht könne niemals an eine Geſellſchaft
cedirt werden Jm übrigen beruhe ſein Einſpruch gegen das
Verfahren und das Verlangen des vorherigen Nachweiſes eines
verliehenen Enteignungsrechtes auf geſetzlichen Beſtimmungen
und mit ſeiner bezüglichen Anſchauung ſtehe er der Hr Nedner
nicht allein ſondern es lägen Entſcheidungen des höchſten Gerichts
hofes in dieſer Richtung vor Hr Oberbürgermeiſter Staude
führte aus daß die Einwendungen des Hrn Juſtizrath Herold
privatrechtlicher Natur ſeien und keinen Einfluß auf die landes
polizeiliche Prüfung der Angelegenheit haben könnten Der
Magiſtrat habe bekanntlich die Verpflichtung zur Hergabe des
für den Bahnbau erforderlichen Grund und Bodens übernommen
Ob nun an der fraglichen Stelle eine Terrainerhöhung von etwa
a m ſtattfinde erſcheine nebenſächlich da bei etwaiger Pflaſterung

der Straße ohnehin eine Erhöhung ſtattfinden würde Hr Juſtiz
rath Herold erklärte auf die Darlegungen des Herrn Ober

Fortſetzung in der 1 Beilage
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ermöglicht es Zimmer zu ſtreichen ohne dieſelben außer Ge

hergeſtellt durchaus ſauber und exact gegoſſen

170 Arbeiter,Prompteſte Lieferung VMderfeſf
eAbyſr gen

J g eArmbrüſte e in größter Auswahl
EE dYyee Preiſe ſind billiger

als jede Concurrenz

Albin Mentze
39 Schmeerstrasse 39

8HBaaemGFEuShn
Sächſiſche Weſtfäliſche Oberſchleſiſche Steinkohlen und Stein

kohlen Brikets liefere waggonweiſe ab Zeche und fuhrenweife ab meines h
ſtets großen Lagers

Maſchinen Oel Coeosſtricke Diemendecken

Mel Klauuss Merſeburg
e eI sdußbodenGlanglet

ſofort trocknend u geruchlos von Jedermann leicht anwend bar
gelbbraun mahagoni nußbaum eichen und graufarbig

brauch zu ſetzen da der nnangenehme Geruch und das langu billigſten Sommer Preiſen
empfehlen wir höchſt analyſirte beſte

Briketts und Iasvpressteine
vorzüglichste böhm Mariasch Britannia Salonkohlen

Steinkohlen Gasanstalts Sehmelz u Grudecok
o etein jedem beliebigen Quantum frei Gelafßz oder ab unſerm Lager

,Contor Lager u Bahnerobert ar cnieFernſprecher 478 8 Nordſeite

Ungarweine
Die erſte Angarwein Import Handlung

Giuistav Sponmer
Telephonruf 225 d Telephonruf 350

Schmeerſtraße 23 und Magdeburgerſtraße 1d
offerirt unter Garantie der Reinheit ſeine ſeit 8 Jahren hier am Platze bekannt
ewordenen und veliebten hochfeinen ſüſzen Medieinal Ungarweine in
riginalflaſchen von 1440 die ganze Flaſche bis zu den hochedelſten feinſten

TokayerAnsbrüchen Herbe ungariſche rothe und weiſe Tiſch
weine ſchon von 90 5 die ganze Flaſche und höher Süſten Deffertwein
das Liter zu 4190 Ferner offerire meine gutgelagerten Moſel u Rhein
weine die Flaſche von 654 bis 40 Alte franzöſiſche Bordeaux
weine von 90 5 die m Flaſche bis 90 Auch halte ein großes Lager
in hochfeinſten alten Madeira Sherry Portwein Marſalag Malaga
ſo auch hochfeinſte CapWeine zu ſehr mäßigen Preiſen Ferner echt ita
lieniſchen Wermouth di Torino Magenwein à Liter 50 hochfeine
Champagner h Flaſchen zu 21 60 und höher franzöſiſchen echten
e Cognge ſo auch echten Jamgaieg Rum alles zu bekannt billigſter

ing
Die Preiſe verſtehen ſich frei in s Haus excl Flaſche Preisliſten

franko gratis

Gustav Sponmmer Weingroßhandlung
Ataliener HBiesengänse

Enten und Hühnerofferirt P Karbaum Dombvlatz 2

ſame klebrige Trocknen das der Oelfarbe und dem Oellack
eigen vermieden wird

J Allein ächt in Halle bei Helmbold Co ferner bei G Osswald J
S Geiſtſtraſze in Brehna bei Louis Flogk in Landsberg bei

J U Poeteseh
Für außerhalb in Poſtſtücken à Mk 50 franko

Mein ſtarkes Maſchinen Lager ſchnell
zu lichten ſtelle ich mit hohem Rabatt
zum Verkauf
2 Dampfpflüge und Grubber

2 u Zſchaar Pflüge aller Gattung
Cambridge Croscil Ringelwalzen
Grubber Krümmer Acmé Eggen
Reihen und Breitſämaſchinen

S 5

Als anerkannt beſtes Maſt und Milchfutter offeriren wir

beſtes friſches Corosmelhl
mit 18 bis 209 Protein und 7 bis 800 Fett

beſtes friſches Palmkernmehl
mit 17 bis 180 Protein und 3 bis 590 Fett

Ueber Preis und Verwendung dieſer Futtermittel ſowie über Eiſenbahn
frachten geben wir auf Wunſch gern nähere Auskunft

Die Eiſenbahnfrachten für 200 Centner ſind die billigſten
Berlin LinienStr 81
Rengert Go Commandit Gesellschaft

Oelfabrik

Wernigerode a H
Hlötel Deutsches Haus I Ranges Bures rasso 19

Bringe mein altbewährtes gut eingerichtetes Hötel a Harzreiſenden

Mähmaſchinen für Gras u Getreide
von 150 Mk bewährte gute und
jetzt im Lager erprobte Conſtruction

Schlepprechen von 75 Mk, neu
Hückſelmaſchinen
RNübenſchueider
Schrotmühlen
Getreidereinigungsmaſch
Kartoffelgraber
Dreſchmaſchinen

Stiften Trommel Breitdreſcher
in freundliche Erinnerung Auerkannt beſte Küche gut gepflegte Weine und u Schuhrad Bügel
Bier Niedlicher Garten am Hauſe mit Veranden Civile Preiſe Omnibus
an der Bahn Equipagen zur Weiterbeförderung Jedwede Auskunft ertheilt

bereitwilligſt der Beſitzer p II MüheBilligste und soſmeſſete Routfe

für Passagiere
Dach dem Norden PEnglands den Lake Distrikten

Lancashire und Vorkshire
Regelmässſge Dampfschiſlinie zwischen

Hamburg und West Hartlepool
vice versa vermittelst der erstklassigen DBampfschtſfe

Empress Kaiser German Empire und British Queen
von Hamburg jeden Dienstag und Freitag Abends 7 Uhr

Sandthorquai Schuppen

von West Hartlepool jeden Mittwoch und Sonnabend
Passage Preis I Cajüte Pfd St 10 hin und zurück Pfd St 05

Die Boote haben Steward und Stewardess an Bord Näheres bei

Gläfoke Hennings Hamburg
Telegramm Adresse GIafüng

Steam Navigation Company West Hartlepool

J S S eLocomobilen von 1800 Mk
Dampfdreſchmaſchinen groß u klein
Dampfsgöpel e

Sämmtliche Maſchinen ſind garantirt
gut kurze Probe ſpäterer Umlkauſch iſt
geſtattet Cxedit gewährt

Alw Taatz Halle aS
Konkurs Verwaltung

Anker Cichorien ist der beste
à

Für den Anzeigentheil verantwortli
W König in Halle

Expedition Neue Promenade 1

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

J J


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1891


